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|DITS Implıkationen Von Jes 7S Sal

Wolfram Herrmann Stuttgart

Im Gefüge der Kapıtel DE des Jesajabuches steht C111 Z.U den Teılen
eschatologischen Inhalts gehörendes ucC das davon spricht Jahwe werde en Völkern auf
dem /Zion C1N Festmahl zurichten und SIC Cc1in iriedvolles Mıteinander den Juden bringen
IDıie ede 1STt VON dem Passus 7 8l Darın fällt Sal inhaltlıch AdUus dem ahmen und
wurde schon früh vielfach als sekundäre Beischrift 1  m DIie (Glosse übernımmt Von

Jahwe als Subjekt und geht Duktus unter Aufnahme des Verbs AUS der
vorgegebenen Passage konform

Die ogriechische ersion der Septuagınta verrTäal ‚WAal der Wiıedergabe
OKXVATOC ‚OE VOMC 1116 andere Auffassung des Ortlauts übersetzt ber das erb mıt dem
den Stammesmodifikationen me1s gebrauchten {)as erb Passıv haben
Theodotion und Kor S KAXTETOON OKXVATOC e In der lateinıschen Vulgata hat

den lext praecipitabit mMmortiem sempiternum S1e redet Iso nıcht Von Verschlucken
Verschlingen der Ersäufen sondern VonNn Verderben

Beachtung verdient WIC Luther MIt der Stelle UM@1112 Br wendete IC gebunden
dıe Zitierung Kor 15 zunächst passıvısch und gelangte TST IN der etzten Ausgabe
SCINECT Bıbelübersetzung Von 545 dazu, den Satz nach aktıvısch wiederzugeben Denn
wiırd den Tod verschlingen ewılglich

Dıie Erklärung apokalyptıschem Denken und 1Sst als ergänzende Glossierung
hochfahrenden Außerungen ber 111C fundamentale Umkehrung der bestehenden

Lebensverhältnıisse verständlıch ber uch angesıichts der Art, WIC anderweitig iınnerhalb der
apokalyptıschen Lıiteratur dıe Idee der Todesüberwindung ZU! Ausdruck gebracht wird, hebt
sıch dıie 1er verhandelnde Sentenz ab

Vgl über dıe Kkommentierung hinaus Henry, Glaubenskrise und Glaubensbewährung den Dıchtungen
der Jesajaapokalypse 967 F 179 iırgulın La VitLtOorıa sulla morte (Is 25 PSV ( 1982) 52 60
Welten DIie Vernichtung des es und die Königsherrschaft (jottes ıne tradıtionsgeschichtliche Studıie
Jes Z 24 23 und ExX 24 ThZ 38 (1982) 129 146 Wodeckı The Religi0us Universalısm
Pericope Is Z Goldene pfel sılbernen chalen Collected Communications to the X ]IIth Congress of
the International UOrganısatıon for the udYy Old Testament Leuven 989 9972 35-4 7
1€| IN  om DIe Jesajaapokalypse Jes Da 938 36 120 („Der atz entstammt späten
Gilossator der das eschatologische Zukunftsbil. nach dem Geschmack späteren eschatologischen
ogmatıl mıiıt noch bedeutungsvollen Zug hat bereichern wollen Dagegen stehen aber ebensoviıiele
weiche das für echt ansehen VOonNn Anfang den CNSCICN Kontext ehörı1g; beispielshalber
irgulın lauto CONVITLO sul 1075 (Is 25 BeQ (1969) Y
Nach der Lesung y SIC hält arna EpIC Substratum the Prose of Job JBL 76 (1957) 13-25 für
AaNgSCMECSSCH und emerkt dazu „The celebrated Isa T may well INCan that Mot chall be olsted Dy hIs OW!]

petard‘“ (16 Fn 14)
Zweımal egegnet KATAOOXYOUOL HO 8.7 PsS 10 der EeX Marchalıanus dıe auf Aquıla
zurückgehende hexaplarısche andlesalı LÜ auf. dıie neben Aquıila fünfmal SONS! bezeugt Ist

Luther Deutsche ıbel w nna (1960) Denn der tod wird Sal verschlüngen werden (Revisionsprotokol
verschlungen) Übersetzung VON 528 Denn der tod wiırd gar verschlungen werden



Schon in den ältesten Apokalyptık enden lIıterarıschen FEinheıiten Jes y  s
und dem uch Danıel he1ßt CS, die Frommen der ber alle Menschen würden auferweckt
IDer Fluchtpunkt des Denkens ist dabe!1 dıe Teılhabe der Frommen mess1anıschen Reich
Jes 25,8a0 geht jedoch Von eiıner deutlich davon abweıchenden Vorstellung dUus, indem S1IE
besagt, Jahwe werde den Tod für immer vernichten. Dieser Gedanke ist einziıgartıg und
orlientiert der Idee des Todes als mythıscher Größe

Um den Aussagegehalt ermitteln, mul zunächst auf dıe Wurzel u55 eingegangen
werden. Da S1IE nämlıch in einıgen Fällen ıne andere Wiıedergabe gegenüber ‘verschlingen’
verlangte6, ergab sıch phiılologisch dıe Notwendigkeıt, in der lexıkologischen Aufschlüsselung

differenzieren”. I)as Augenmerk gılt 1er ledigliıch der orößeren Zahl Fällen, welche die
Grundbedeutung VOTUTEe vorausseizen.

Die konkrete Bedeutung ist vorzugswelse dıe Verwendung 1im Qal gebunden“”,
manchmal abgemildert als 'essen, genießen””. 7 weimal lıegt der Nachdruck auf dem Vorgang
des Schluckens. el untersche1d: dıe Ausspracheüberlieferung nıcht zwıschen Qal und
Piel '© In der größeren ahl der Fälle lıegt 11U11 freilıch eın metaphorıischer eDrauc des
L exems VOTLT. ES besagt dann ‘verderben, vernichten, 1  zugrunderichten”  » und ze1igt sıch,
diıese Weise der Anwendung der urzel, VOT em 1mM Piel. in späterer /eıt offenbar mehr
Platz or11f. Da NU)  } der Jes Z beschriebene Vorgang angemessensten mıt ‘wegschaffen,
beseltigen’ ausgedrückt wiırd. darf INan das Gleiche In S, der sıch dort, wıe bereıts betont,
anle. vermuten:

Weıterhıin ist dıe rage des Jlempus bedenken. Schon einıge hebräische
Handschriften erkannten 1ler eın Perfektum consecutivum, nahegelegt durch en Gebrauch ıIn

713 Danach hat uch immer wieder die Sentenz futurısch aufgefaßt . Dem stehen
ber Stimmen5die nıcht unbeachtet lassen darft. SO hat Gray  I5 yoa durch
.ne hath annıhılated“ wıedergegeben und damıt deutlich auf ıne abgeschlossene Handlung
hingewılesen. Ausdrücklich wandte sıch ber Caquot der Problematıik Zu Er weılst die

Jes SR 9:13: 28F Ps (verwirren und Abwandlungen); Hı 320 (mitteilen pass.); TOV 19,28 ist
ffenbar emendieren.
1e! etwa Guillaume, Note the Voba, JThSt | 3 (1962) 320-322
Gen 417 24; EX I2 SE Nu 16.30. 372 vgl 34); 26,10; EI6: JIn Z PSs 69,16: TOV 1.12 evtl
cJ). Nu 21,1

U  S Jes 28,4; Hı 2013 18
10 Nu 4,20 (im Sınne VOI ‘einen Augenblick’); Hı 7,19

In mehreren Stammesmodifikationen Sam 17,16:; Jes Z 49,19: Jer 5:1,34: Ho S,71; Ha D Ps
21108 33:25; 124,;3: Hı Z 8,18; 10,8: TOV 21,20 (ım Sinne VonNn ‘vergeuden’); KO IO.12: Th DE l
textlich unsıcher ıst PSs 55, 10
SO verfahren einige NCUECETIC Übersetzungen 1La Saıinte ıble traduıte Dar Segond, ed 1954 I!

aneantıt la MmMoOTT DOUTF toujours); La Saıinte der Fcole ıblıque de Jerusalem, 1961 UVray fera
disparaitre DOUF toujours la Mort); Traduction oecumen1IQuUE de la. 1975 ( fera disparaitre la NOr DOUT
toujours); La Sainte der Societe ıblique Francailse, 978 (1 aneantıt Ia MO|  _ DOUT toujours):; Ihe
Revised Englısh: 1989 (He will destroy eal for ever).

13 Die syrische Sprachform ıst nıcht In dieser Weise verstehen, da das ‚yrische keın erfekt cConsecuti!vum
kennt.

ı4 /7u den ältesten Zeugen dafür gehöl ffenbar dıe griechische Version des Aquıla; vgl Fn Rudolph,
Jesaja 2T 1933, ergänzte auf TUN! seines Verständnisses die Verbalform >5 (vgl seine Auslegung
der Verse 6-8 39 41), versteht 24,17-25,5 als eschatologische Weissagung und erklärt, Jes 25,8 se1 dıe
einzige eschatologische Aussage des Alten 1 estaments, dıe autf dıe Sündenfallgeschichte eZug nehme, denn
die ufhebung des es seize dıe ufhebung der Unı VOTauUus 40).

15 The Book OT Isaıa| IcC, Wn mk (1912)
16 Remarques SUr le „Bangquet des Natıons“ EsaTe 25,6-8, 69 (1989) 109 19



Konjektur y5aı zurück, denn dıe Verbalform se1 nıcht futurısch verstehen‘  Z  S Vıelmehr se1
S1e WIe In Sam 20,20; Z absolut gebraucht, DYDT folgliıch nıcht das Objekt, sondern das
Subjekt des Satzes  13 „a MoOTT avaıt engloutı Al} relaäche‘®‘.

em das Plusquamperfekt S VAR bringt ebenso dıie Überzeugung ZU) Ausdruck,
ZUT eıt des eschatologischen Festmahles VOon 6f werde der Tod keine Wırkung mehr
en.

Nun muß freiliıch bedenken. dıe Wurzel 5 in all den nıcht wenıigen Stellen,
In denen S1e ber dıe beiıden VONn Caquot genannten Belege hınaus vorkommt, transıt1ıv
gebraucht und nıe ohne Objekt konstrulert ist. ber uch diese beıden elsten nıcht eindeutig,
Was S1e sollen. IDenn das Objekt YDaN Sam 20,20 steht 1mM vorangehenden Vers und
ist, wıe oft andernorts, als pronominales Objekt ergäanzen, da als sıch Von selbst verstehend
nıcht gesetzl. Und in 2,2a kann INan schwerlıich den Akkusatıv VON yDa trennen. IDER
Objekt hängt 1er VOIN wel Verben ab, wobel das zweıte die Intensıität des ersten negıerend
estätigt. Von daher wırd doch 1mM Rechte se1n, M1rn als Objekt verstehen.

Weıterhin fällt auf, ein1ge Gelehrte eınen anderen Weg SCLANLSCH sınd, indem s1ie
yox3 präsentisch wendeten! [)as Jempus afformatıyum dient tatsächlıch nıcht NUTr ZU]

Ausdruck eines in der Vergangenheıt abgeschlossenen Vorgangs, sondern ebenso des
wiederholten“  0  S Daneben beschreı1ibt dıie Koimzıdenz zwıschen Aussage und Vollzug der
Handlung“‘ und rangıert futuriısch und In /Zustandssätzen neben dem Tempus
praeformativum““ Wenn 1UN ın Rechnung zıeht, 6f1. das Perifekt
consecutivum und das Imperfekt steht”, dann wiırd das absolut gebrauchte Perfekt in

8 al in seinem Kontext, uch WC)] TSst nachträgliıch hineingeschrıeben wurde, 1mM
futurıschen inne aufzufassen se1n. Das Wort besagt alsdann. Jahwe werde, WEn dıe
Völker seinem eschatologıschen Mahle laden wird, dıe ber en lıegende Hülle**
entfernen, dıe Iränen trocknen und die Schmach der Juden beseıltigen, dabe1ı gleichzeıitig dem
ode seıne Wırkungsmächtigkeıt nehmen“?. Und das solle Von da immer gelten. ach fast

17 ıllmann ıttel, Der rophet Jesaja, KEH, der Diskrepanz zwıschen perfektischer
Verbalform und futurıschem Verständnis insofern echnung, daßl} sie eın Adverb erklärend einfügten
„ Vvernichtet hat dann den Tod auf Immer ‘. Staudigel, Hermeneutische Überlegungen eiıner
trıumphalen Glosse ın Jesaja 25,06-8, ThV 17 (1989) 1L3 wendet siıch entschıeden eın Verständniıs als
Weissagung DZW. Ausdruck eiıner Hoffnung 10).

18 Darın mıiıt übereinstimmend.
19 Delıtzsch, Biıblischer Commentar über den Propheten Jesala, 1879 | Nachdruck ]; Duhm, Das

Buch Jesala, 1922; In  Om, aaQ., 120; Ziegler, Das Buch salas, Echter-B., 1948; Mulder, Die
eologıe Van dıe Jesaja-Apokalipse. Jesaja 24 ZT 1954 (28); Wıldberger, Jesaja, Teilbd. Jesaja 13
Z 978 Seine Überzeugungen Jes 25,6-8 rug Wiıldberger ferner Zzwel anderen Orten VorT Das
Freudenmahl auf dem 107 rwägungen Jes 25,6-8, 33 (49°£7) 373 383; Königsherrschaft Gottes.
Jesaja 39, 984

20 1e! Brockelmann, Hebräische Syntax, 1956, S 41a
Ebd. 41d:; vgl eyer, Hebräische Grammatık, 88| Satzlehre, 1972, (er pricht V'o] Präsens bZw.
Präsens-Perfe!

Ü Brockelmann, 41{.1
2%3 Vgl eyer, C
24 Offenbar Zeichen der ITrauer, wıe vieltac ANSCHOMMECN. Delıitzsch, aaQ., versteht die Hülle als Symbol

der geistliıchen Blındheit.
A Oswalt, The Book of [salah, Capters 39, NIC, 1986, sagl NUT, (jottes Absıcht se1 die efreiung der

Erde VONN dem Leichentuc| des 'odes, hnlıch Watts, salıah 33 and 66, WBC. 985/87, und
Johnson, TOmM a0S Restoration. An integrative Reading of Isaıah 24 Z 1988, bemerkt, dıe
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einhellıger Meinung muß IN m337 dahıngehend verstehen'  26 ESs g1bt allerdings daneben dıe
Möglıchkeit, dıe Nominalbildung entsprechend anderen erklärenden Stellen“”
adverbilalen iınne aufzufassen“?.

DIe Art, hinsichtlich der Ausschaltung des es in der Weise reden., wIe Jes
25,5a0 geschah, erklärt sıch aQus der ererbten Religliosıität, die VONN Anfang kanaanäısch geprägt

und ihre Wesensart bıs In este Zeıt nıcht verlor?  e Dieser Sachverhalt 1st bıslang noch
nıcht gebührend beachtet?!. /Zum Nachweis dessen mul INan, Jes 25,8a0 betreffend, auf dıe
Bezeugung des Herrn ber das JTotenreich eingehen, denn dıe Israelıten begriffen ebenso w1e
dıe übrıge Populatıon Palästinas den Tod als ıne Gottheit. DDie atsache erhellten die
mythologıschen Quellen VOoNn EN Schamra, welche das Vorkommen des Nomens MD
innerhalb der alttestamentlichen Lıteratur In eın 1C rückten  32  S

Nun erzählt ber der ugarıtısche Mythus ber den Kampf zwıschen Baal und Mot”®
davon, der ott Baal se1 Von Mot verschlungen worden?“. Br wendet dafür freilıch NIC: das
Verbum D an, das möglıcherweise charakteristischer Sprachgebrauch ın Palästina Wenn
aber, Was aum och der Beweisführung bedarf, Jahwe einzelne /Züge VO  —; der Baalgottheit 1mM
Glauben zuerkannt bekam, dann geschah In der israelıtisch-jüdischen Vorstellungswelt ach
der 1er verhandelnden Aussage ıne Iransformatıon Jahwe wurde nıcht gleich Baal VO  —_
Mot verschlungen, sondern tılgte ıhn seinerseıts und schaltete ıhn aus dal3 in der

Vernichtung des es mache dıe Beseıitigung VON Leid, Chmerz und Iränen möglıch 64). Delıtzsch, aaQ.,
notiert y5a auch Jes Ps 21.10: 53.10 VOINN (Gott gebraucht.

26 Watts, aaQ., falit den Jlext inhaltliıch anders auf. Fr verdolmetscht „he will swallow U| the eal which)
endures forever“‘ und stellt azu fest, der 1To0od werde Immer dauern, aber Gott wolle dıie Auswirkungen des
Todesfluches annullieren.

P Am 3, 7 Ps Z 16,1 LL Hı B
28 wahrlich, rwahr, wiırklıch, ndlıch (SO Ölscher, Das Buch Hı0b, HAT, “1952), mıt olg20 Kopf, Arabische tymologien und Parallelen ZU)  3 Bıbelwörterbuch, (1958) 161 ZI3: legt 185 dar,

dal3 I72) der 935 miıtunter „Türwahr, wirklıch“ bedeutet, ohne freıliıch den ngeführten Belegstellen Jes
25,8 nennen Die Bedeutungsentwicklung .„Tür immer“ se] wohl In Am BL Ps /4,1 nachzuweisen. Vgl
H- Müller, Notizen althebräischen Inschriıften E UF (1970) 279 247 (2338 Fn 87); Pope, Job,
AncB, 1974: Anderson, 13), (1986) 565 5/0 Die Übertragung der Septuaginta Uurc!
OEUVOXC und die vVvon KOT 15,54, Aquıla und Theodotion UrC| GUC R cheint dıe mittelhebräische
Bedeutung der Wurzel 114) Ta  eizen überwältigen, siegen, subst. Ruhm, Sıeg.30 Ine Bemerkung In der iıchtung bel Wıldberger, Jesaja, 967
Lediglıch ansatzwelse eäußert von Martın-Achard, S engloutit Ia Mort JamaiI1s‘‘. Kemarques SUuT Fsalie

25,8a, anges bıblıques el Oorlıentaux >Honneur de Delcor, 1985, 283 296
37 Die Belege, die schon viel verhandelt wurden sıehe ZU]  3 Nachweıls Cooper Pope, RSP 88 (1981)

3972 400 sınd KIU KE1S: 1.4,VIL48T: VIMN,/-11 — Sam n > Jes 5,14:; 28,15 18 38,18 Jer 9,.20:
Ha Zn Ps 18 (= Sams 49,15 evtl auch 73,4); Hı 2822; TOV 16,14:; 220 8,6 vielleicht
die nschrı era|l 10

33 K 44} LD 1.6; dazu gehöl 433 diıe Zeıulen 1-141 eın Parallelstück ED LD darstellen.
34 KTIU „1,5-8 32-35; 11,3b. (vgl. LE 23,611); „11,21-23; ezente Behandlung VON „1,5-8

Dietrich Loretz, Der Tod aals als 2C| Mots für dıe Vernichtung Levıathans, UF 12 (1980) 404 407;
Sanmartin, Lexikographisches Mt s Spruch KL} CM UF , (1980) 438f; VOonNn CS  1-23 Loretz,
Vom Baal-Epıitheton Adn Adonıiıs und Adona], UF DJI (1980) 287 297 Verreet. Beobachtungen
ZUum ugaritischen Verbalsystem UL, UF 18 (1986) 363 3506 Übersetzung urc! de] ()lmo Lete: Mitos

Leyendas de (/anaan la Tradicıon de garıt, 1981, 24137 ZZE Johnson, aaQ., zieht K 5,11,2-4
heran 65)

35 Zur aC) äußerte sıch auch romp, Primitive Conceptions of eal and the Netherwor In the Old
Testament, 969 versteht Mot hiıer gleicherweise als eıne persönlıche Gjottheit Die Anwendung des
erbs 375 (to ENSOTLC, SWallow zeıge ENSC Beziehung ZUT Unterwelt und sel alur charakteristisch,
den Sieg Jahwes über den Tod beschreıiben
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Den VON Jes 25 SX sollte 111aMenschenwelt Nn1ıIC mehr wırksam SCI1M1 konnte
der 11UT symbolısch verstehendemzufolge SCINET J ragweıte keinestfalls einschränken

wollen weıl der wörtlichen Bedeutung mi1t sublımer gewordenen Gottesauffassung
N1ıC! vereinbar Dagegen steht dıe Frkenntnis daßl} dıe Wurzel 5 der Stelle nıcht dem
iınne von verschlingen angewendet 1ST, sondern VON verderben. zunıichte machen‘’. ber
den Sinngehalt des Verbs hiınaus darf indes dıe m  ısche Provenıjenz iıhrer konkreten
Bildhaftigkeit nıcht vorschnell ı den Hıntergrun geraten””, denn der jüdısche Glaube bliıeb

der zweıten Hälfte des ersten Jahrtausends be1 SC1INECIN Wiıssen
personhaften Gott, der voller Energie ist. Nur konnte dem SCIHNCT Schöpfung Abbruch

der em Anscheın ach Bewußtsein deruenden Tod machtvoll entgegentreten” ,  7
Gläubigen, AUS deren die Gewißheit m, och nıchts VOIN SCINCT Götilichkeit”” und
das Leben bedrohenden Gefährlichkeit eingebüßt hatte“*' Man wußte VO ererbten Glauben
her ıhn als objektiven Macht, die dem ollen Jahwes entgegenstand““.

Da jüdısches Denken ber schlıeßlich vermochte, VO  3 den Tod vollkommen
wirkungslos machenden Überlegenheit ahwes reden, edingte dıe äalterer Zeıt
MN Erkenntnis, habe Prävalenz ber Mot erlangt und greife ] Rechte eın
Von da d Uus eingebettet 1ı die Glaubensgeschichte C111 folgerichtiger Weg hın der
Jes 7 Sal ausgesprochenen Hoffnung

36 Delcor Le Festin Immortalıte SUT la ontagn' de S1ion —— Lre eschatolog1ique 25 la Lumiere
de la Lıtterature ugarıl1que Salm 3 (1976) 89 4S zieht ZU  3 Vergleich KIU | / 26 33 heran Dort
ebenfalls Unsterblichkeit und Einladung Bankett miteinander verbunden agegen hat sıch schon
Martın Achard aa0Q ausgesprochen und vn IST tatsächlıic| edenken daß Jes 28 &aa nıcht VON C1INCeM

Angebot der Unsterblichkeit dıe Rede IST Obendreıin berichtet der ANSCZOSCIIC ext nıcht VOINN Bankett
sondern VOIN Baals belebender Kraft vgl zuletzt Jeftr1ıc Loretz Anats Aussagen über aals
Belebungskraft KIU 1/ AA 33 UF 12 (1980) 80f
Das ISt se1ıtens Duhm na0) geschehen da Ci den atz C111C „beiläufige Bemerkung“ Fıne solche IST S IC

indes keineswegs WENN [anl sıch vergegenwärtigt, daß hier Ce1INe bewulßite Überzeugung niedergeschrieben
wurde

38 Ihn auch Herbert The Book of the Prophet Isaıah apters 39 CNEB 1975 Fohrer
[Das Buch Jesaja Bd Kapıtel 24 39 /BK 1967 ingegen hatte ıhn ausdrücklic| zurückgewiesen

39 Gray, aaQ WICS5 mIL eCc| darauf hın der Gedanke ufhebung des es SCI ecin Fortschriutt gegenüber
der Erwartung bedeutend verlängerten Lebens dem Zeitalter (Jes 65 20)

4U Wiıldberger Jesaja men agegen Mot rie hıer nıcht als Person aufgefaßt werden obschon Jahwes Dieg
über die Gegenmacht nachwirke Auch ohnson aaQ0 Vertritt dıe Ansıcht Mot SC] der Stelle keine
Gottheit mehr sondern benenne feindliche Mächte
Delıitzsch aaQ erkennt freıiliıch UT den [CI1M physiıschen Tod Wıe Gjott ıhn verhängt habe hebe j ihn MNUN

wıeder auf: hnlıch Mulder aaQ) 37
472 Infolgedessen ann der inhaltlıch den Sachverhal: zutreffend beschreibende atz Von Rads ı SCHICT zeitlich

einseltıgen Bestimmtheit NIC| bestätigt werden Z objektivierenden Verselbständigung des es als
we und SCINECTMN Heilswerk feıin.  ıchen und eshalb Von ıhm vernichtenden Wiırklıichkeit kam s erst

der Apokalyptık Jes E 7T Test Levı 18 ES - | Theologie des Alten J estaments 403 ]
Unter Ableugnung des Personhaften eriınnert Wiıldberger dıe Ööfter vorkommende ıldrede ran  el und
Todesdrohung mıt 17 oder N umschreıiben Der Satz Jes D Sal also we dıe
Königsherrschaft angetreten en werde gäbe 65 nıchts mehr Wäas die Gemeinschaft mıiıt ını hemme ESs SCI

nochmals betont derle1 Überlegungen nehmen dem blutvollen Glauben der olchen atz lapıdar
ormulierte weıl ST g  1C|  e Gewalt wulite die Spiıtze

43 Jes Ho 13 1da diesen eleg AaUC| ischer [J)as Buch 1salas b Teıl Kapiıte! HSAT 0937/
vergleichend) 9° nıcht mehr klar erkennbare Rudimente VON amp ahwes die
Totengottheıt mögen Ha A mn  A mn I2 13b Ps 74 1 1 H1 18 | 3 vorlıegen

44 Über dıe Beseitigung oder das Verschwıinden des es reden Test evIi 18 Es 53 SyT Bar KT


